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e frihen Verlufe
Ded Woblgebohrnen Hevtn,

Seeen Steineid Fudolph

Sulemanns,

Seiner Hodwoblgebobhrnen,
C HERR N

Serrndeudolp)

Lulemanns,

Konigl. Deeupl, im Fieftenthum Minden Hochbetrauten
Megierungs - Prafidentens und Geheimen Juftis- Raths,

dlteften Heeen Sobnes,

Shres wirdigften Freundes,
flagen mit dev gactlichffen WWehmut

Ale Ordnungen ded Padagogii.

Rlofrecbecgen, den sten Mers 17
B e e e e e e e i e e Y e

Niagdebura, gedructt bey Sabriel Gotthilf Faber, im A. B, €.




nd Du liegft fchon im fillen Schlummter,
Des Todes? Sreund! Ja, unfre Vruft
Serflieft in Webmut und in ' Khmmer,
Und weint den {chmerslichften Berluf,
Dich follen wir nicht wieder fehen?

Und unfer Gl foll im Enefteben,

Schon wieder mit Dir untergehn ?

@cr Zhranen werth, die wic Die weiben,
Und die wir eb Du ftarbft, geweint,
Miag uns die Sicbe Seufjer leihen
iac) Dir, mit dem fie uns veveint;
Sie fabee fore fic) nach Div ju febnen,
Cie wicderholt Dein letes Stibnen,
Wir hovens, dod), Dich febn wir niche !



@id) febn toiv nicht? Gerechte Klagen,
Die ibr in Thranen-BDachen flict,
Jbr migts . geviibreen Hevyen fagen,
LWie lieb ev uns gewefen ift,
Und unfer SHers mag fdrber lodern,
Dich von der Gruft gurfick su fodern,
Am ftavtfien Brand der SdvelichFeit.

er febn wiv Dich im BVilde leben,
Dod) der Genufi flieht fhnell uviict,
Wie Sdhatten weichend um uns fchweber
9 font Jbn nut ein Augenblict
(Dis wagen wiv off, fHill ju denfen)
Uns noch einmal jum Abfchicd fchenfen,
Due nodh einmal sum Testen Kufi!

umfonﬁ! Du liegit fdhon feiih, am Morgen,
Du junge Nofe, Hingeftreft,
Dein Mittags : Schmuct, der nodh verborgen,
QBelft mit Div Hin, - Die Anmus deft
Div gwar aud) flerbend Mund und Wangen,
Doch dis befriedigt fein Berlangen,
Die Sehnfucht walle nur fiaefer auf,

6;)1‘&(() felber Tvoft su unferm Seive,
Dey Deines Lieblings friibem Grab,
Oprid), Weisheit! Blicke felber Freude
Anf unfre Schroehrmuth mild Herabs
Div lag Lo javelicher im Hergen
Als uns; $aff unter fiiffern Schmeren
Uns Seines Eilens Abficht febn.




QB(’: licbreich fiellft du uns jufriedew
Unbd fieft dich rdfeend nach uns um,
Beigft uns dag Glick, das Fhm befehicven,
Und Tybn, des Mittlers Cigenthun.
Wi ditefen nicht mebr troftlos weinen,
Wie, follt v uns nidht glictlich {heinen?
Gott felber fprach: £v fey bey mic!

@r fprachs: Und wir, wiv follfens ‘tvebren?
Der Himmel felbiE {icke fich fehon an,
Bum Sieges« ied in ftavfen Ehoven,
(Dtur auf Dich, Seltger! wavtet ‘man)
€in Cngel eilt, mit {hnellen Schrvingen
Die Seele yu ibm Hingubringen,
Wo Cwigfeit ibr Sebebeil iff.

QBeg Blicte, von bes Grabes Hile,
$£v liegt ja dort an e BVruff.
O fiife Schmersen unfrer Seele,
Cudh fiiblen wir mit frommer Suft,
Die bange Trauvigleit verfdhwindet,
Und unfre Sebnfucht iff entyiindet,
9 Sreund! Nur bald bey Div ju feyu,
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Den frihen Verlufi
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nit dev gavtlidhften Wehmut

nungen ded %abagvgu

Riofrerberg
R e e~ D SY:Z%EE@-’_—% :«‘.‘E%E’ﬂ&#@ﬁ_ s E =0

Nagdebura, gedruct bey Gabriel Gotthilf Faber, im A. B, €.

Farbkarte #13




	Den frühen Verlust Des Wohlgebohrnen Herrn, Herrn Heinrich Rudolph Culemanns, Seiner Hochwohlgebohrnen, Herrn Herrn Rudolph Culemanns ... im Fürstenthum Minden ... Geheimen-Justitz-Raths, ältesten Herrn Sohnes, Jhres würdigsten Freundes, klagen mit der zärtlichsten Wehmut Alle Ordnungen des Pädagogii
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



